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1. Offene Tür – Angebote  
Der Offene Bereich ist ein Teilangebot der Offenen Kinder- und Jugendarbeit und zugleich 
dessen Basisangebot, nämlich die Öffnungszeiten in den Jugendeinrichtungen 
(Jugendzentren und Jugendräume). 

 
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag 

15.30 - 18.00 Uhr 
Jugendraum 
Kornscheune 

15.30 - 18.00 Uhr 
Jugendraum 

Beckdorf 

15.30 - 18.00 Uhr 
Jugendraum 
Kornscheune 

15.00 - 19.00 Uhr 
JUKUZ 

15.00 - 19.00 Uhr 
JUKUZ 

1x monatlich 
bei Bedarf, z.B. 
Gaming Night 
Garten-Tag 

  
1.1 Jugendraum Kornscheune  

Bis Mitte März gab es den Mittwoch als Öffnungstag in der Kornscheune. Dieser 
ist inhaltlich mit einem wöchentlich wechselnden Programm gestaltet, welches von 
den Besucher:innen des Jugendraumes in Abstimmung mit dem Jugendpfleger 
festgelegt wird. Nach den Osterferien wurde ein zweiter Öffnungstag eingeführt, 
so wie dies vor einigen Jahren (allerdings oftmals vergessen: nur aufgrund der 
Unterstützung durch einen erwachsenen Ehrenamtlichen ermöglicht) bereits der 
Fall gewesen war. Dieser zweite Öffnungstag findet am Montag statt und ist 
entgegen dem Mittwoch weniger stark besucht. Der Fokus liegt am Montag auf 
der niedrigschwelligen Selbstaneignung des Jugendraumes und dessen 
Möglichkeiten. Was mittwochs aufgrund der Anzahl der Besucher:innen kaum bis 
gar nicht möglich ist: der individuelle Kontakt mit dem Hauptamtlichen in Form von 
Gesprächen und Interaktion (z.B. Gesellschaftsspielen, kleineren spontanen 
Kreativaktionen). 
Die Altersstruktur liegt bei 6-13 Jahren, wobei mehrheitlich Kinder im 
Grundschulalter den Jugendraum besuchen. Die Geschlechterverteilung ist 
ausgeglichen. An den Programmtagen nehmen allerdings mehrheitlich Mädchen 
teil. 

 
1.2 Jugendraum Beckdorf  

Seit dem 09.04. gibt es wieder einen Öffnungstag im Offenen Bereich im 
Jugendraum in Beckdorf. Nachdem das letzte Angebot dieser Art im Jahr 2014 
mangels Interesses seitens der Kinder u. Jugendlichen eingestellt wurde, schien 
es an der Zeit einen erneuten Versuch zu starten. Durch die Öffnungstage in 
Apensen und Sauensiek, die dort gut etabliert sind, blieb bisher nur der Dienstag 
als Öffnungstag. Das inhaltliche Programm ist identisch mit dem Angebot am 
Mittwoch in der Kornscheune. Im Zeitraum bis zu den Sommerferien lag die 
Besucherinnenanzahl bei max. 3 Mädchen im Alter 7-8 Jahren. Nach den 
Sommerferien erhöhte sich die Zahl auf max. 6 Mädchen. Die ersten drei Jungs 
kamen erst jüngst hinzu. 

    
1.3 JUKUZ  

Das JUKUZ ist in der Angebotsstruktur der OKJA das einzige Jugendzentrum in 
der Samtgemeinde Apensen. Adressaten sind Kinder und Jugendliche aus der 
gesamten Samtgemeinde im Alter 6,5 – 17 Jahren, wobei der Hauptanteil der 
Zielgruppe in Apensen wohnt. 
Bis zum 12.03. umfasste der Offene Bereich drei Öffnungstage. Aufgrund einer 
politischen Intervention entschied sich die Gemeinde Apensen am 07.03. zu nur 
noch zwei Öffnungstagen am Donnerstag und Freitag. Der Bedarf seitens der  
Jugendlichen zeigt jedoch, dass vier bis fünf Öffnungstage im Interesse der Kinder 
und Jugendlichen stehen. 
 
Ursprünglich war für den Zeitraum ab April vorgesehen, wieder einen 
Kindernachmittag im JUKUZ anzubieten, der dienstags hätte stattfinden sollen.  
An weiteren Tagen hätten Projektangebote stattfinden können um auch bisher 
neue Besucher:innen-Gruppen abdecken zu können. 
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Die Besucher:innen der regulären Öffnungszeiten bewegen sich mehrheitlich im 
Alter von 12 bis 15 Jahren und sind zu 80% männlichen Geschlechtes.  
 
Einmal im Monat findet am jeweils ersten Freitag eine Kino-Veranstaltung im 
JUKUZ statt.  
 

 
    

Bei diesem Angebotsformat ist das Verhältnis von Jungen zu Mädchen 
ausgeglichen. Das Alter der Besucher:innen liegt bei 6-12 Jahren (kommen aus 
allen Teilen der Samtgemeinde), was zeigt, dass ein Interesse für eine 
Öffnungszeit ausschließlich für Kinder durchaus vorhanden ist. Zudem ist es 
erwähnenswert, dass alle derzeitige Teamer:innen im Alter 13-15 Jahre ehemalige 
Besucher:innen des Kindernachmittages sind.  

 
Ein weiteres Projekt, welches das JUKUZ seit Jahren begleitet ist die Gestaltung 
des Außengeländes, welches aufgrund der o.g. Öffnungszeiten in diesem Jahr  
etwas stockte, jedoch im kommenden Jahr, auch aufgrund von Fördermitteln, 
wieder aufgenommen wird. 

 
Erstmals seit fünf Jahren konnte dieses Jahr wieder eine Halloween-Party im 
JUKUZ angeboten werden. Die derzeitig Aktiven aus dem Team Jugendarbeit 
haben ein Alter und Erfahrungsgrad bei der Durchführung von Veranstaltungen 
erreicht, so dass es sich in zweifacher Hinsicht um einen „Testballon“ handelte:   
ob das Interesse der Kinder vorhanden ist und das Team der noch recht jungen 
Engagierten mit der Organisation nicht überfordert ist. Beides lässt sich im 
Nachhinein positiv bewerten. 115 Kinder im Alter von 7-11 Jahren kamen ins 
JUKUZ und die Teamer:innen waren hochmotiviert und sind es im Nachhinein 
umso mehr. Die Veranstaltung konnten allerdings auch nur stattfinden, weil ein 
ehemaliger Besucher sich zurückgemeldet hat um sich um die Technik zu 
kümmern (u.a. im Aufbau und als DJ). Dieser war 2012 bei der Öffnung des 
JUKUZ mit 16 Jahren einer der ersten Jugendlichen, die sich ehrenamtlich 
eingebracht und beteiligt haben. 
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2. Ferienangebote  
       

2.1 Osterferien  
In den Osterferien finden nur vereinzelt Tagesfahrten statt.  
Dieses Jahr wurden drei Tagesfahrten angeboten von denen nur eine stattfand: 
Fahrt in die Goblinstadt: 2 Kleinbusse = 16 Teilnehmende 

  
2.2 Ferienspass  

Es wurden 37 Veranstaltungen (32 + 5 OT-Angebote) angeboten. 
Von 185 Kindern und Jugendlichen lagen 375 Anmeldungen vor.  
Nur 31 der 339 angebotenen Teilnahmeplätze waren nicht belegt.  
178 Kinder und Jugendliche im Alter 6 – 16 Jahre waren beim Ferienspass mit 
dabei (2023: 23 Veranstaltungen, 99 TN, 172 Anmeldungen. Der Unterschied: 
zwei Wochen Urlaub des Jugendpflegers in den Ferien + kein Mini-Zeltlager).    
Am Ferienspass-Programm beteiligten sich außer der Jugendkonferenz            
(fünf Veranstaltungen) und Jugendpflege (28 Veranstaltungen) noch vier weitere 
Organisationen mit jeweils einer Veranstaltung. 
Fünf Veranstaltungen fanden in Kooperation mit anderen Jugendpflegen aus dem 
LK statt (Lühe, Jork und letztmalig Nordkehdingen). 
15 Veranstaltungen waren ausgebucht, bei 14 Veranstaltungen waren jeweils nur 
noch bis zu 3 Plätze frei. 
 

  
 
=>  Problem 2024 + Zukunft: fehlende Fahrer/innen für 2. Kleinbus, den wir 
dankenswerterweise vom TSV Apensen bekommen. 

     
2.3 Herbstferien – „Andere Welten – das Ferienprogramm“ 

Es wurden 5 Veranstaltungen im Bereich ScienceFiction/Fantasy als Konzept 
angeboten, von denen leider nur 3 stattfanden. Es lagen 30 Anmeldungen von 27 
Teilnehmer/innen vor (2023: 10 Veranstaltungen, 66 TN, 100 Anmeldungen).

     
2.4 Kinder- u. Jugendfreizeiten  

Zeltlager Wittenborn mit Nordkehdingen, 5 Tage, 26 TN, Alter: 10-15 Jahre 
Mini-Zeltlager Beekhoff, 2 Tage, 48 TN, Alter: 8-12 Jahre 
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3. Jugendschutz  
       

3.1 Präventions-Projekt Klarsicht  
Durchführung in der 24. KW mit drei 7. Klassen in der OBS. Das Projekt Klarsicht 
beinhaltet den Umgang mit Tabak (inkl. Vape) und Alkohol. In Kleingruppen wird 
interaktiv zu verschiedenen Inhalten informiert und sich mit den Jugendlichen 
ausgetauscht. 
Die Jugendpflege betreute einen der fünf Themenbereiche. 

 

 
4. Jugendkonferenz       

Die Zusammenarbeit mit und Mitwirkung in der Jugendkonferenz ist nach wie vor 
fester Bestandteil im Tätigkeitsfeld der Jugendpflege. Ein Kooperationsprojekt ist 
das „Team Jugendarbeit“ (siehe S. 7), ohne dessen engagierte Jugendliche viele 
Aktionen gar nicht stattfinden könnten. 
 
Folgende Veranstaltungen konnten so 2024 realisiert werden: 
 
 Andere Welten Apensen 

Dabei handelt es sich um ein sozialräumlich entwickeltes Projekt, basierend 
auf dem Engagement erwachsener Beteiligter aus allen Mitgliedsgemeinden. 
So entstand ein jährlich stattfindender ScienceFiction- u. Fantasy-Tag in der 
Oberschule Apensen. Zielgruppe sind alle Altersschichten, von Fans der 
Genre bis hin zu interessierten Besucher:innen. 2023 erstmals veranstaltet 
wurden ca. 800 Besucher:innen erreicht und in diesem Jahr wurde die 
Grenze zu 1.000 Besucher:innen erreicht. Alle Akteure unterstützen die 
Veranstaltung unentgeltlich in ihrer Freizeit. 
                                                                                     www.apenserwelten.de 

 Schools-out-Party 
Mit 180 erreichten Besucher:innen fällt die diesjährige Schools-Out-Party weit 
hinter den Besucherzahlen von 2022 zurück (450). Ca. 20% der 
Besucher:innen waren Erwachsene. Für 2025 wird nach einem neuen 
(weniger kostenintensiven) Veranstaltungskonzept gesucht.  

 Ferienspass  (siehe 2.2) 
 Kino im Park 

Die Jugendkonferenz diente als Abrechnungsplattform und unterstützte die 
ehrenamtlich organisierte Veranstaltung mit einem Kiosk-Stand. 

 Herbst-Ferienprogramm  (siehe 2.3) 
 Weihnachtsmarkt Beekhoff 

Info-Stand mit Verkauf von Crêpes und Punsch durch das Team 
Jugendarbeit. Einnahmen kommen der Jugendarbeit zugute. 

 Projekt „Weihnachtsbaum der Wünsche“ 
Das Projekt unterstützt finanziell-sozial benachteiligte Familien aus der 
Samtgemeinde. Ziel ist, dass Kindern dieser Familien zumindest ein kleines 
Weihnachtsgeschenk ermöglicht wird. 
 

Auf den jährlichen vier Versammlungen der Jugendkonferenz ist der 
Jugendpfleger beratendes Mitglied. Diese beratende Mitwirkung erstreckt sich 
auch auf die Begleitung des Vorstandes der Jugendkonferenz.  
Durch die Nachwuchsarbeit über das „Team Jugendarbeit“ und die hauptamtliche 
Begleitung zählt die Jugendkonferenz Apensen zu einer der aktivsten 
Jugendkonferenzen mit einem jungen Vorstand. 
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5. Beteiligung und Engagement 

        
5.1 Team Jugendarbeit 

In den ersten Jahren begleiteten immer wieder Jugendliche und 
Jugendleiter:innen projektbezogen die Jugendpflege bei Angeboten im Rahmen 
der OKJA und im Rahmen der Jugendkonferenz. Da sich die Grenzen des 
Engagements in den beiden Organisationen mitunter vermischen und selbst die 
Jugendlichen nicht mehr genau erkennen, für welche Organisation sie bei einer 
Aktion aktiv sind, wurde im Jahr 2017 das „Team Jugendarbeit“ als Plattform für 
ehrenamtlich engagierte Jugendliche seitens der Jugendpflege und 
Jugendkonferenz gegründet. 
 
Die Zeit der Pandemie sorgte für einen Bruch im 
Übergang von einer zu nächsten Generation an 
Ehrenamtlichen. Durch den Wegfall von Freizeiten 
und ähnlichen großen Veranstaltungen (u.a. im 
Sozialraum)  fehlt derzeit die Altersgruppe der  
16-18jährigen.  

 
Das derzeitige Team Jugendarbeit setzt sich zum Großteil aus der Altersgruppe 
der 12-15jährigen zusammen. Diese Gruppe besteht aus sieben Jugendlichen 
(zwei Mädchen, fünf Jungs), ergänzt durch eine 17jährige und den Mitgliedern 
des Vorstandes der Jugendkonferenz, die der ersten Teamer-Generation (2017) 
angehören. Bei der Begleitung dieser jungen Teamer:innen ist großes Augenmaß 
gefragt hinsichtlich der Förderung und auch möglicher Überforderung. Dieses 
Jahr konnten folgende Aktionen vom Team Jugendarbeit umgesetzt werden, die 
ohne dieses Engagement nicht stattgefunden hätten: 
 
 8 Kino-Vorführungen im JUKUZ  

(davon 1 während des Urlaubes des Jugendpflegers) 
 Schools-out-Party am 15.06.  
 Halloween-Party am 30.10.  
 Stand der Jugendkonferenz auf dem Weihnachtsmarkt Beekhoff 
 
Aber auch unterstützend waren die Jugendlichen eine sehr große Hilfe bei 
Anderen Welten und Kino im Park. 
 
Als ebenfalls aktive Besucher:innen der Öffnungszeiten des JUKUZ beteiligen 
sich die Jugendlichen auch an der inhaltlichen Gestaltung des JUKUZ, z.B. bei 
Aktionen oder der Gestaltung des Außenbereiches. 
 
Die Motivation ist groß, besonders durch die sehr erfolgreich stattgefundene 
Halloween-Party. So denken zurzeit einige über ein Engagement als 
Beisitzer:innen im Vorstand der Jugendkonferenz nach und insgesamt freuen sich 
alle auf zukünftige Events und Aktionen, die sie zum Teil verstärkt auch selber 
entwickeln werden 

 
 

5.2  Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 
Die Beteiligungsmöglichkeiten sind für die Besucher:innen der Einrichtungen der 
OKJA aufgrund der Grundprinzipien der OKJA immer sehr groß.  
Im JUKUZ findet monatlich eine JUKUZ-Versammlung der Besucher:innen statt, 
auf der über das gemeinsame Miteinander, Angebote (so entstand z.B. die 
Gaming Night im Frühjahr), Anschaffungen und Projekte gesprochen und 
diskutiert wird. Die Beteiligung in den Jugendräumen geschieht im direkten 
Dialog mit den Besucher:innen. So wird z.B. am letzten Öffnungstag vor den 
Ferien das Programm für die Zeit danach geplant. 
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Das Team Jugendarbeit und die Jugendkonferenz sind zwei weitere 
Beteiligungsebenen.  
Was nach wie vor fehlt ist eine sozialräumliche Beteiligungsebene außerhalb der 
(Offenen) Kinder und Jugendarbeit, wie dies bspw. beim Jugendbeirat der 
Samtgemeinde Horneburg oder beim Jugendhaushalt des Flecken Harsefeld der 
Fall ist. Obwohl im Rahmen der letzten Kommunalwahl von einigen Parteien 
angekündigt, wurde in dieser Hinsicht noch keine strukturell verankerte 
sozialräumliche Beteiligungsform etabliert, an der alle Kinder und Jugendlichen 
teilhaben können. 
Der Versuch der Jugendkonferenz eine Jugendversammlung einzuführen schlug 
mangels Interesses fehl. Auch abendfüllende Sitzungen von Ausschüssen, Räten 
und der Jugendkonferenz stoßen nicht auf großes Interesse der breiten Mehrheit 
der jungen Menschen. An Umfragen wird hingegen gerne teilgenommen – doch 
was geschieht mit deren Auswertungen? Wer setzt sich für weitere Ideen, die 
dort benannt werden, ein? 

 
Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz 

(NKomVG) 
Vom 17. Dezember 2010* 

§ 36 
Beteiligung von Kindern und Jugendlichen 

1Gemeinden und Samtgemeinden sollen Kinder und Jugendliche bei Planungen und Vorhaben, die 
deren Interessen berühren, in angemessener Weise beteiligen. 2Hierzu sollen die Gemeinden und 

Samtgemeinden über die in diesem Gesetz vorgesehene Beteiligung der Einwohnerinnen und 
Einwohner hinaus geeignete Verfahren entwickeln und durchführen. 

 
 

6. Netzwerk Hauptamtliche Jugendpfleger/innen  
  

6.1 Dienstbesprechung der Jugendpflegen im LK 
Die Kreisjugendpflege begleitet und unterstützt die kommunalen Jugendpflegen in 
Form von regelmäßig stattfindenden Dienstbesprechungen (siehe §79 SGB VIII), 
einem jährlichen Fachtag sowie Arbeitskreise bei Bedarf. 
Auf den Dienstbesprechungen findet ein Informationsaustausch statt und es 
werden Vernetzungsstellen vorgestellt. 
In diesem Jahr bildete sich der Arbeitskreis „Ehrenamtsförderung der 12-
15jährigen“ um ein Konzept zur Begleitung dieser noch jungen Gruppe an 
Engagierten zu entwickeln. So entstand ein Konzept für ein Team-Wochenende 
als Kooperation mehrerer Jugendpflegen und deren jungen Teams in der 
Jugendbildungsstätte des Landkreises in Hude, welches 2025 erstmalig 
angeboten wird. 
Der diesjährige Fachtag findet Anfang Dezember zum Thema „Umgang mit der 
Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen in der Jugendarbeit und der daraus 
resultierenden Diskriminierungsformen (Hate-Speech, Antisemitismus, 
Rechtsradikalismus und Verschwörungstheorien)“ statt. 
 

6.2 Kooperationen 
Kooperationen mit anderen Jugendpflegen finden vor allem bei Ferienaktionen 
statt. Beispiel: geteilte Kosten für einen Reisebus – auch im Falle einer 
Unterbesetzung mit Teilnehmenden. Zu den über die Jahre gewachsenen festen 
Kooperationspartnerschaften zählen die Jugendpflege Jork (seit 2017), 
Jugendpflege SG Lühe (seit 2014) und die Jugendpflege SG Nordkehdingen 
(2016-2024). 
 
 
 

https://www.nds-voris.de/jportal/;jsessionid=4A335D040DC1554E6D245180D89DEE81.jp29?quelle=jlink&query=KomVerfG+ND+%C2%A7+36&psml=bsvorisprod.psml&max=true#_XY_d933992e266_text
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6.3 Netzwerk Mädchenarbeit 
Ende 2018 hat sich das Mädchennetzwerk im Landkreis Stade gegründet.      
Dabei handelt es sich um einen Zusammenschluss von hauptamtlichen 
Mitarbeiter:innen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit, die in ihren Kommunen 
geschlechtersensible Arbeit für Mädchen* anbieten. Das Mädchennetzwerk setzt 
sich für die Belange von Mädchen* im Landkreis ein und trifft sich 3-4 mal im Jahr. 
Da die Jugendpflege der Samtgemeinde Apensen personalbedingt keine 
Mädchenarbeit anbieten kann, ist sie dennoch bzw. gerade deshalb Mitglied im 
Netzwerk um ggf. durch Kooperationen Projekte in der Samtgemeinde realisieren 
zu können, wie dies 2022 mit dem Girlmobil der Fall war. 
 
Einige Projekte des Netzwerk Mädchenarbeit: 
- Beteiligungsprojekt Girlmobil 2022 (durch Landesförderung) 
- Beteiligungsprojekt Mädchenkonferenz 2023 (durch Landesförderung) 
- jährlich eine Fachtagung zu Themen wie „Weibliche Inszenierung in den 

Sozialen Medien – Digitale Schönheitsnormen –Instagram und Bodyshaming“   
- Weltmädchentage – gemeinsame Bewerbung von Veranstaltungen 
- Beteiligungsprojekt Mädchenkonferenz 2025 

 
6.4 Jugendmachtmi(n)t! 

JuMaMi ist ein Projekt des Bildungsbüro des Landkreises welches seit 2021 
besteht. Ziel ist es MINT-Projekt für Einrichtungen der OKJA zu entwickeln, zu 
vernetzen und Projekte zu fördern. So findet bspw. seit 2022 ein landkreisweiter 
Roboterwettbewerb der Jugendzentren statt (an dem die Jugendpflege aus 
Personalmangel leider nie teilnehmen konnte). Außerdem finden Mini-
Fortbildungen statt bei denen MINT-Experimente vorgestellt und ausprobiert 
werden um diese dann im passenden Rahmen in den Jugendeinrichtungen 
anbieten zu können (Offener Bereich, Ferienspass o.ä.). Unterstützt wird das 
Projekt durch die Hochschule21 und Composites United. 
 

  
Im Rahmen des Projektes gab es auch Lötkurse inkl. der kostenfreien 
Überlassung von Löt-Sets für die Jugendeinrichtungen. Die Jugendpflege erhielt 
so 5 Lötsets. 
 

6.5 Landesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendarbeit 
Die Landesarbeitsgemeinschaft Offene Kinder- und Jugendarbeit Niedersachsen 
e.V. (LAG OKJA) hat sich 2017 als Dachverband für die OKJA in Niedersachsen 
gegründet. Die freien Trägerschaften der verbandlichen Jugendarbeit hatten 
bereits seit Jahrzehnten den Landesjugendring als Interessenvertretung. Für die 
vielen Jugendzentren (viele davon auch in freier Trägerschaft, wie z.B. in 
Drochtersen und Hollenstedt) fehlt eine solche Interessensvertretung. 
Mittlerweile gehören über 100 Träger der OKJA der LAG an. Die Jugendpflege der 
SG Apensen ist Gründungsmitglied der LAG. Der Jugendpfleger der 
Samtgemeinde ist nicht im Vorstand sondern Jens Neumann als Privatperson. 
Dies sei an dieser Stelle erwähnt um Missverständnissen vorzubeugen. 
Bisher konnte auch die OKJA in der Samtgemeinde von der LAG profitieren,  
z.B. in Form vieler Förderprojekte im Rahmen des Corona-Aufholprogrammes 
„MMM!“ 
Für den Austausch finden regelmäßig online-Fachaustausche statt, die besonders 
in der Pandemie eine wichtige Austausch- und Beratungsplattform bot, um mit den 
Einschränkungen und wechselnden Verordnungen zurecht zu kommen. 
 
www.jugendarbeit-niedersachsen.de  
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7. Freiwilliges Soziales Jahr & Praktikum  
   

7.1 Freiwilliges Soziales Jahr 
Derzeit ist keine FSJ-Stelle in der Jugendpflege besetzt. Die Genehmigung des 
Haushaltes für dieses Haushaltsjahr kam zu spät für eine Bewerbung der Stelle. 
Für eine Planungssicherheit und zielgerichtete Bewerbung wird eine Mittelzusage 
ein Jahr im Voraus benötigt. 
 
 

7.2 Projekt Tagespraxis 
Bis Ende Januar 2024 (beginnend im November des Vorjahres) leisteten zwei 
angehende Erzieher/innen (w+m) ihre Tagespraxis im JUKUZ ab. Jeden Dienstag 
waren die Beiden für jeweils 3-4 Stunden im Offenen Bereich tätig. 
Aktuell sind erstmals seit Jahren keine Tagespraktikanten in der Jugendpflege 
tätig. 
 

7.3 Praktikum 
Ein Tagespraktikant wechselte für den Zeitraum Ende Januar bis Mitte April in das 
reguläre Praktikum, welches 300 Praxisstunden umfasste. Der junge Mann (bisher 
waren nur Frauen als Praktikantinnen in der Jugendpflege aktiv) war von montags 
bis donnerstags im Offenen Bereich tätig (JUKUZ, Kornscheune). Die Praxiszeit 
umfasste 300 Stunden und beinhaltete auch zwei Prüfungsangebote. 
Aktuell liegen keine Bewerbungen für ein Praktikum für 2025 vor, was nicht 
ungewöhnlich ist. In 15 Jahren leisteten 5 junge Menschen als angehende 
Erzieher:innen ein Praktikum in der Jugendpflege ab, davon 3 in den letzten drei 
Jahren.  
 

 
8. Fortbildung  

Gerade für Jugendpflegen, die nur aus einer Personalstelle bestehen sind Fortbildungen, 
Tagungen und überregionale Netzwerktreffen von großer Bedeutung um sich mit anderen 
Fachkräften auszutauschen, neue Ideen zu entwickeln und die eigene Arbeit besser 
evaluieren zu können. 

        
Forum Jugendarbeit (22.-24.01.) 
Austausch mit Hauptamtlichen der Kinder- und Jugendarbeit aus ganz 
Niedersachsen, thematischer Inhalt: „Wer macht`s denn (jetzt) wirklich? – 
Jugendarbeit und ihre Mitarbeitenden im Zeichen aktueller Herausforderungen“. 
Mix aus wissenschaftlichen Vorträgen und fachlichen Austausch über barcamp 
 

Bildungskonferenz des Landkreises (13.03.) 
Unter dem Thema „Zukunft der Bildungsregion Landkreis Stade: Analog. Digital. 
Vernetzt.“ gab es mehrere Workshops zu Themen wie „Mint u. KI“, „Ganztag“ oder 
aber, mehrheitlich von den Jugendpflegern besucht: „Der Landkreis Stade als 
kinderfreundliche Kommune“ 
  

Fachtage Kinder- und Jugendbeteiligung in Nds. (19.-20.08.) 
 
Regionale Arbeitstagung der Jugendpflegen (27.08.) 
Eingeladen wurden alle Jugendpflege aus dem Gebiet des ehemaligen 
Regierungsbezirkes. Veranstalter war das Landesjugendamt. Es kam zum 
Austausch über lokale Projekte und Angebotsformen, u.a. Jugendbeteiligung 

 

Alles was Recht ist – Online-Tagung (20.11.) 
Thema: Alles was online zockt, u.a. USK-Bewertung beim Einsatz digitaler Medien 
in Jugendeinrichtungen, Praxisimpulse und Vorträge von Rechtsanwälten 
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Fachtag „Mit Kindern den Ganztag gestalten“  (27.11.) 
Impulse, Austausch und Ansätze zur Gestaltung einer beteiligungsorientierten 
Ganztagsbildung an Grundschulen.  
Hinweis in eigener Sache: Die Entwicklung des Ganztages ist insofern für die 
OKJA von Bedeutung als dass sich dadurch der Tagesablauf der Kinder 
verändert, was ggf. Einfluss auf deren Freizeitverhalten haben wird, u.a. Besuch 
der Angebote der OKJA 

 
 

9. Öffentlichkeitsarbeit 
Wie lässt sich die Zielgruppe der OKJA am besten erreichen, um sie über aktuelle Angebote 
und Projekte zu informieren? Dies war schon immer eine Herausforderung. Trotz der digitalen 
Welt, in der wir leben, sind digitale Lösungen nicht immer auch die erfolgreichsten. Was sich 
bewährt hat ist eine Mischung aus digitaler und analoger Öffentlichkeitsarbeit. Jugendliche 
und Erwachsene erreicht die Jugendpflege mit Instagram, Facebook, WhatsApp und 
Homepage-Auftritten. Kinder und jüngere Jugendliche (bis 14 Jahre) werden über Flyer 
erreicht. Plakate erreichen alle Altersgruppen. 
 

9.1 Homepage Jugendpflege 
Die Homepage www.jugendpflege-apensen.de besteht seit dem Jahr 2010 und ist 
der erste digitale Auftritt der Jugendpflege. Mithilfe der sogenannten Baukasten-
Homepage des Anbieters jimdo lassen sich schnell und ohne Programmier-
kenntnisse online Inhalte einfügen, löschen und ändern sowie sich das Design 
anpassen. Monatlich erreicht die Homepage durchschnittlich ca. 87 
Besucher:innen mit 172 Seitenaufrufen. Besonders für Menschen, die bisher 
keine Berührungspunkte mit der Jugendpflege hatten, ist dies die erste 
Informationsquelle, die bei entsprechenden Stichpunkteingaben über google zu 
finden ist. 

 
9.2 Homepage feripro 

Mit der Homepage www.apensen.feripro.de, die auch über www.ferienspass-
apensen.de verlinkt ist, verfügt die Jugendpflege über eine digitale 
Anmeldeplattform für Ferienprogramme, Freizeiten und Projekte. Seit 2014 
ermöglicht die Plattform des Anbieter feripro eine einfache Verwaltung der 
Anmeldedaten von Teilnehmer:innen, inkl. Überblick und Verwaltung der 
Teilnahmebeiträge. Zudem lassen sich vergangenen Veranstaltungen inkl. 
Texten/Fotos aus dem Archiv in neue Programme verschieben, dass einmal 
erstellte Daten nicht jedes Mal von Grund auf neu aufgelegt werden müssen. 
Auch die Veranstaltungsauswertungen (siehe S. 5) werden grafisch aufgearbeitet 
zur Verfügung gestellt.  

 
9.3 Facebook 

Im Bewusstsein mit Facebook ausschließlich Erwachsene zu erreichen, bestehen 
dort folgende Seiten: 

Jugendpflege Samtgemeinde Apensen   (223 Follower) 
www.facebook.com/jugendpflege.apensen  (336 Follower) 
www.facebook.com/jukuz.apensen  (117 Follower) 
 

9.4 Instagram 
Der Haupt-Account „jugendpflege_apensen“ (306 Follower) besteht seit 2018. 
Hinzugekommen sind der Account „jukuz_apensen“ (227 Follower) und 
„jugendraum_beckdorf“ (66 Follower). Letzterer Account wurde hauptsächlich im  
 
Zusammenhang mit einem Förderprojekt erstellt. Im Vergleich zu Facebook sind 
auf dem Hauptaccount die meisten Beiträge veröffentlicht und immer noch 
einsehbar, womit der Account auch eine Art Archiv darstellt. 
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9.5 WhatsApp 
Über WhatsApp läuft die Hauptkommunikation mit Jugendlichen. 
Seit diesem Jahr hat das JUKUZ Apensen einen WhatsApp-Channel über den 
kurzfristig über neue Aktionen informiert wird. 

 
9.6 Flyer & Plakate 

Pro Quartal erscheint ein Flyer der Jugendpflege mit einer Übersicht über die 
Angebote im Offenen Bereich und Veranstaltungen. Die Auflage liegt bei ca. 1.200 
Exemplaren. Die Flyer werden u.a. über die Grundschulen verteilt sowie in der 
Oberschule und Waldorfschule bis Klasse 7. Ebenfalls als Flyer erscheint das 
Programm des Ferienspass im April/Mai des jeweiligen Kalenderjahres. Plakate 
weisen zudem auf den Ferienspass, Apenser Welten und Schools-out-Party. Für 
diese Veranstaltungen werden auch Plakate im Format DIN A1 für Außenplakate 
bedruckt. 

 
 

10. Ausblick 2025 
 

Faschings-Party   28.02 od. 01.03. 
 
Teamer:innen-WE  14.-16.03. 
Wochenende für „Jung-Teamer:innen“ im Alter 12-15 Jahre. Eine Mischung aus Team-Building, 
Weiterbildung und Spaß. Als Dankeschön für bisher Geleistetes und als Motivation für 
Zukünftiges. 

 
Andere Apenser Welten 26.04. 
Dritte Durchführung des großen ScienceFiction & Fantasy-Tages in Apensen. Wieder in bewährter 
Kooperation mit der Oberschule und der Schülerfirma. Orga-Kreis bestehend aus jugendlichen 
und erwachsenen Ehrenamtlichen aus der Samtgemeinde und Umgebung. Das nächste Mal unter 
geänderten Namen, da eine Firma aus Schleswig-Holstein mit selbigen Namen sich von unserer 
Veranstaltung „bedroht“ fühlt. 

 
25 Jahre Jugendkonferenz 16.05. 
 + Jubiläumsaktionen verteilt über das Jahr 

 
Ferienspass   03.06.-13.08. 
 

Mini-Zeltlager Beekhoff 19.-20.07. 
Hohe Motivation bei den Kranzbindern auf Wiederholung. Gutes Konzept für Kinder, die kaum 
bis gar keine Erfahrungen mit Übernachtungen „Außerhalb“ haben. 

Jugend-Freizeit  03.-10.08. 
Wie 2019 geht es wieder nach Nord-Frankreich (Paris + Normandie). Kleinbus, 7 TN, 1 
Jugendleiterin, Camping, inhaltliche Beteiligung der TN. Fahrt ist bereits ausgebucht.  

 
Mädchenkonferenz   27.09. 
2. landkreisweite Mädchenkonferenz nach Projekt-Förderung in 2022/23. 
Ziel: Teilnehmerinnen aus allen Teilen des LK + Etablierung nachhaltiger Strukturen 

 
Herbst-Fahrten   13.-25.10. 
Neue Konzept-Idee für die Herbstferien: nur Tagesfahrten. Verschiedene Ziele für unterschiedliche 
Interessens- und Altersgruppen (7 – 17+ Jahre) 
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Anhang 
 

    
 
 
 

Name des LK/Stadt/Region 
Anzahl der bekannten 

Einrichtungen der OKJA im 
LK/Stadt/Region 

Anzahl der 
Vollzeitäquivalente/Vollzeitplanstellen 

in der OKJA im LK/Stadt/Region 

Samtgemeinde Lühe 
1 Jugendzentrum,  
1 Jugendraum  

2* + 1xDualeStudentin 

Samtgemeinde Apensen 
1 Jugendzentrum,  
2 Jugendräume  

1 

Samtgemeinde Fredenbeck 
Träger: Gemeinde Fredenbeck 

1 Jugendzentrum,  
4 Jugendräume  

1,77 

Flecken Harsefeld 1 Jugendzentrum  2 

Hansestadt Stade 
1 Jugendfreizeitstätte, 
5 Jugendhäuser,  
1 Jugendzentrum  

11 

Samtgemeinde Oldendorf/ 
Himmelpforten 

2 Jugendhäuser,  
2 Jugendräume  

2,77 

Gemeinde Jork 1 Jugendzentrum  1 

Samtgemeinde Horneburg 
1 Jugendzentrum,  
4 Jugendräume  

2,6 

Samtgemeinde Nordkehdingen 1 Jugendzentrum  0,75 + 1xFSJ* 

Einheitsgemeinde Drochtersen 1 Jugendzentrum  1 + 1x520€ 

                    (Quelle: Landkreis Stade)       *Zusatz-Info Jugendpflege SG Apensen 
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Besucher:innen-Statistik Offener Bereich 
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